
Ordentlich eingeheizt – aber verloren
VOn Martina EMMErt

„Es war eines der knapps-
ten Punktspiele, die ich in
45 Jahren erlebt habe“, sag-
te Olaf Harder, Kapitän des
SV Großburgwedel, nach
dem 4:2-Sieg in der Her-
ren-55-regionalliga gegen
Gastgeber TC Blau-Weiß
Delmenhorst. „Von sechs
Partien wurden vier im
Matchtiebreak entschieden.
Wir konnten drei gewin-
nen“, berichtete Harder von
einem spannenden Verlauf.
Der Lohn: Die Tabellenfüh-
rung. Nach der klaren Nie-

derlage von Jörg-Uwe
Damm eröffnete Thomas
Baun mit einem Mammut-
match beim 5:7, 7:6, 10:6
den Reigen der Krimis. Har-
der brachte sein Team mit
einem 6:2, 6:2 souverän in
Front, doch Manfred Min-
kner wusste den Ausgleich
nicht zu verhindern. Die
Dramatik nahm dann in
den Doppeln nochmals zu.
„Das Glück, die Routine
und das Können waren auf
unserer Seite“, freute sich
die Nummer eins.
Der norddeutsche Meis-

tertitel ist dem Tabellenfüh-

rer aber noch nicht sicher,
denn am nächsten Spieltag
ist die schwere Aufgabe
beim THC Neumünster
noch von Relevanz.
In der Herren-60-regio-

nalliga hat der TV GG Ram-
lingen/Ehlershausen beim
2:4 dem Der Club an der
Alster gehörig eingeheizt.
„Eine erwartete Niederlage,
aber am Remis gegen den
hohen Favoriten knapp vor-
beigeschrammt“, resümier-
te Pressesprecher Willi
Wanke. „Nach demSieg von
Rolf-Ingo Karpenstein hatte
es Arno Kühn nach einem

6:2, 5:2 in der Hand, für ein
2:2 zu sorgen“, berichtete
Wanke. Die letzte Konse-
quenz fehlte, und so kippte
das Match zum 6:7, 8:10.
„Natürlich trauerten wir der
Niederlage von Arno nach,
aber diese Spiele bringen
uns Erfahrung und das nö-
tige Selbstbewusstsein“, er-
gänzte Wanke.
Der TV Eintracht Sehnde

erlitt in der Herren-65-re-
gionalliga beim Bückebur-
ger TV WRB mit einem 1:5
Schiffbruch. Ausgerechnet
in dieser wichtigen Partie
im Kampf um den Klassen-

erhalt stand die Nummer
eins, Anton Klima, nicht
zur Verfügung. Er hatte
schon einen Urlaub ge-
bucht, erläuterte Kapitän
Helmut Gabrecht.
Die Sehnder zeigten

trotzdem Biss, wurden für
ihreMoral aber bei drei Nie-
derlagen im Matchtiebreak
nicht belohnt. Gerd Kybelka
scheiterte mit 6:3, 1:6, 9:11,
Hans Hermann Dening
zum 0:2 mit 3:6, 7:5, 6:10.
„Gerd führte kontinuier-

lich, es war wie verhext.
Hans Hermann trat mit ei-
ner dicken Erkältung an.

Im Doppel haben ihn dann
auch die Kräfte verlassen“,
resümierte Gabrecht, der
auf der Spitzenposition mit
einem 3:6, 6:4, 10:8 für ei-
nenHoffnungsfunken sorg-
te. Aber im Doppel standen
Dening/Kybelka beim 6:2,
4:6, 3:10 erneut das Glück
nicht zur Seite. Gabrecht/
Detlef Klein unterlagen mit
4:6, 0:6.
„In Bestbesetzung wäre

mindestens ein 3:3 möglich
gewesen. Wir waren ent-
täuscht, aber noch stecken
wir den Kopf nicht in den
Sand“, ergänzte Gabrecht.

Tennis: Altersklassen – SV Großburgwedel hat nach dem Sieg gegen Delmenhorst beste Chancen auf den Titel

Dominik dreimal der Schnellste
VOn DOrOtHEE Gratz

Die starke Konkurrenz
bei der Landesjahrgangs-
meisterschaft im hannover-
schenStadionbad–Schwim-
mer aus 85Vereinen hatten
gemeldet – hat die beiden
zwölfjährigen Kader-
schwimmer des SC Alt-
warmbüchen, Dominik Ab-
dou und Leon Maximilian
Reinke, zu Bestleistungen
angespornt.
Überraschen konnte da-

bei Dominik, der erst seit

drei Monaten unter den
Fittichen von Yana Guliyeva
und Karl-Heinz Windt im
Sportleistungszentrum in
Hannover trainiert. „Domi-
nik hat beim SCA eine gute
schwimmerische Ausbil-
dung genossen. Bei uns hat
er sich – auch durch erhöh-
ten Trainingsaufwand – su-
per weiterentwickelt und
sich in seinem Jahrgang lan-
desweit ganz vorn platzieren
können“, berichtete Windt.
Drei Landesjahrgangssie-

ge und vier weiteren Podest-

plätze waren der verdiente
Lohn. Als Erster von
35 gleichaltrigen Qualifizier-
ten über 50 Meter Freistil
(28,49 Sekunden) und als
Sieger über 50 Meter (32,59)
und 100 Meter Rücken
(1:10,66 Minuten) gab Domi-
nik der Konkurrenz das
Nachsehen.
Vereinskollege LeonMaxi-

milian glänzte mit zwei Vi-
zemeisterschaften. Über 100
MeterSchmetterling(1:15,33)
und 200 Meter Rücken
(2:32,73) verpasste er den je-

weiligen Platz ganz oben auf
dem Podest nur knapp. Bei
Rang drei über 50 Meter
Schmetterling waren zwar
zwei Konkurrenten schnel-
ler, aber 29 langsamer.
Für die SGS Langenha-

gen gewannen Selin Acar
(2004) und Lennart Franke
(2006) jeweils Bronze. Selin
überzeugte auf der 400-Me-
ter-Lagen-Strecke (5:54,08),
Lennart ließ über 200 Meter
Brust (3:19,29) ebenfalls nur
zwei Konkurrenten den Vor-
tritt.

Schwimmen: Landesjahrgangsmeisterschaft – Altwarmbüchener überrascht

Harte trainingsarbeit macht sich bezahlt: Der zwölfjährige Dominik abdou vom SC altwarmbüchen erschwimmt sich im Stadi-
onbad sieben Podestplätze. Gratz

Sven Kopetzki kann auch
ohne Wasser und Rad er-
folgreich sein. Das zeigte
der Triathlet vom Lehrter SV
beim 4. Schloss-Marien-
burg-Marathon. Die beiden
Runden, die jeweils nicht
nur über die Steigung zur
Burg, sondern auch durch
den Innenhof des Welfen-
schlosses führten, legte er
in 3:22:38 Stunden zurück.
Damit kam Kopetzki im
210-köpfigenMarathon-Feld
auf Rang fünf.
Auch Lars Bergmann von

der TSG Ahlten lief eine
starke Zeit. Seine 3:37:40
Stunden bedeuteten für ihn
Rang 14, einen Platz dahin-
ter kam der Burgdorfer An-
dreas Bendiks (3:42:05) im
Ziel an. Vom MTV Rethmar
nahm Michael Jäkel die an-
spruchsvolle Strecke in An-
griff. Nach 4:39:19 Stunden
hatte er die 42,195 Kilometer
als Nummer 108 hinter sich
gebracht. mab

Kopetzki
wird Fünfter

Leichtathletik

Wir für Sie

Sie haben
Fragen oder
Anregun-
gen zu ei-
nem Sport-
bericht?
Sie wollen
Kritik oder
Lob äußern? Sie haben ei-
nen Leserbrief oder wol-
len über Ihre sportliche
Veranstaltung informie-
ren? Dann setzen Sie sich
mit uns in Verbindung.
Sportredakteur Christoph
Hage erreichen Sie unter
Telefon (05 11) 5 18 29 05
und per E-Mail an sport@
heimatzeitungen.de.

Die Ahltenerin Angelina
Wirges (DTV Hannover)
steht in den Startlöchern.
Am morgigen Mittwoch be-
ginnt in Essen die 42. deut-
sche Meisterschaft der Ju-
gend in der Halle. Die Links-
händerin bereitete sich bei
den Juniorinnen U 14 inten-
siv auf diese national wichti-
ge Veranstaltung vor.
„Neben dem Training mit

Stefan Seifert hat Angelina
an einem Lehrgang des Ver-
bandes teilgenommen“, be-
richtet Mutter Catherine
Wirges. 2015 schied die Jahr-
gangsjüngere bereits nach
der 1. Runde aus, in diesem
Jahr ist Angelina an Position
zwei gesetzt. „Das Feld ist
stark. Bei den ersten sieben
gesetzten Spielerinnen und
auch einigen ungesetzten ist
alles offen. Da wird es auf
die Tagesform ankommen.
Und deshalb ist eine Prog-
nose nicht möglich“, sagt
die Mutter.
Und den Erstrunden-

Fluch brach die 14-Jährige ja
im Sommer mit Platz drei
bei der deutschen Meister-
schaft. „Im Halbfinale un-
terlag Angelina der späteren
Meisterin Mina Hodzic, die
in Essen als Titelanwärterin
das Feld anführt“, ergänzt
die Mutter. ma

Angelina
will eine
Medaille

Tennis

Stefan Scharr hat den Ta-
bellenführer am 2. Spieltag
der Bezirksliga in Hameln
zu zwei weiteren Siegen ge-
führt. Beim 3549:3418 ge-
gen Hannover 96 II und
beim 3570:3433 gegen Üstra
Sport Hannover ragte er mit
911 beziehungsweise 908
Holz aus dem Team von
Victoria Burgdorf heraus.
Victorias Reserve wartet

indes weiter auf den ersten
Saisonsieg und muss, auch
wenn mit der KG Adensen,
die ihr Team zurückgezo-
gen hat, der erste Absteiger
feststeht, um den Ligaerhalt
bangen. Gegen 96 II unter-
lag die Zweitvertretung an
gleicherStellemit3486:3415,
gegen Üstra Sport mit
3479:3461.
Die FK Burgdorf musste

sich in Wunstorf der SG
KSK Wehrstedt/KSC Gras-
dorf II mit 3378:3425 ge-
schlagen geben. ch

Scharr führt
Victoria an

Kegeln
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